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Zu einigen Problemen der Leistungsfähigkeit 

des Mähdreschers E 512 
Dipl .-Ing. H. PlNKAU 

1. Durchsatzleistung in der Grundzeit 

Die.mit einem i\fähdrcseh cl' zu errcich ende Durehsnlzlcislung 
is t stets im Zusammenhang mil den lbhei anfll'Clcntlen l,ör­
nerverlllsien zu sehen. 

Da die Schncidwerksverlusl e vor allem von d('l' Bes tands­
eharakterislik heeinOußt wcrd en und außerdem illre Beslim­
mung gegenwärlig noch schwi erig und zeil unfwcndig iSI, 
\)'erden die BClraehlung-en iiber die Abhängigkeit der Durch­
satzleistung von den Kör'n e r" erluslell , nuch in inl enwlio­
nalen Vcröffentliclnmgen, mir au f die Dreseh\\'erksverlusle 
bezogen. 1n ihnen sind di e ,\ nsdrnsch-, die SchiiU ler- und 
die H.einigungsverlnstc ellllwli en. 
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An anderer Sielle di cses II efl es ",erde n für " 'e i zen einige 
derarlige Kurven angegch en (s. S. 258 und 200). Di e dort dar­
ges tellte charaherisli sche Abhängig-keil de r V n lus le vom 
Gesamtdurch sa lz (mit S leigerung des Durcllsa l7.cs bis zu 
einem gewissen Bereich a llmühli eher und d un ach s larl{(' r An­
s li eg der J(örnerverlll sle) ist bei nll en Gelreidearl en gkieh , 
jedoch sind die absolulen W n le s lark a hhiingig von zahl ­
reichen Fakloren, ",ie z. D. Gelreidearl, SOIte, !<orn-Slroh­
verhä ltnis, Korn- und SII'ohfellchligk('il , U nl er\\' ueh s UlHl 
Ifangneigung. 

Aus den Ergebnisse n der \Verkerprobllng und d l'l' Slnal lichcn 
Prüfung des i\ID E 512 [tl [2] könn en für di e ulll er normn­
!cn Einsatzbedingungen (z. n. K ornfeuehli gkcit un[cl' 20 %, 
Strohfeuehligkeit unter 25 %, ebene Sclllägc) in der G rund­
zeit Tl bei Drescl1\\'crkskörnerverlus len von max imal 1,0 bis 
1,5 % erreichbaren Durchsatzleislu ngen folgend e Ri ehtwerlll 
abgeleitet werden: 

Wcizen 5,0 bis 6,0 l<g/s 
Roggen l"O hi s 4,8 kg/s 
'Winter-Gerste 3 ~ ,;) his ~,2 kg/s 
Sommcr-Gerste 5,2 bis 5,8 J,g/s 
Hafer 4,5 his 5,0 kg/s 

Dabei gelten die unieren 'Werle für ungiin stigCl'e und die 
oberen \\ler le für güns ligere E insatzbedingun gen. Eine große 
Rolle spielt hierbei das Korn-Stroh-Verbältnis. (Ein enges 
Korn-Stroh-Verhaltnis ergibt gegenüber ein e m weil en bei 
gleichem Durchsalz niedrigere Körnerverlu sle bzw. bei glei­
chen Verlusten ein en höheren Durchsatz.) So wurden z. B. 
die angegebenen Durchsä tze [i;r Roggen bei Verhä ltnissen 
zwischen Korn und S lroh von 1: 1,5 bis 2,0 e['millelt . o ci 
ein em engeren KO]'11,Slro)t-Verhä ll ni s sind jedoch auch im 
Roggen unter Einhaltung des gen annten Verlus ilimil s Durch­
sätze in Tl VOll 5 l<g/ s mögli ch. 

2. Flächen-Körnerleistung in der Grundzeit 

Der von den Einsalzbeclingungen und el en zugelassenen Kör­
nerverlustclI l,eslimmlc mögliche Durchsa tz ergibt über deli 
Korn- und dcn Slroherlrag die erreichbare F läch e n- und 
Körnerlcistllng in der Grundzeit [3] . Tafel 1 zeigt die bei ver· 
schiedenen Ertrügen mit Dreschwerkskörnerverlu slell VOll 
maximal 1,0 bis 1,5 % vom Dreschwerk des MD E 512 hel' 
möglichen Leistungen. Eine weiter e Senkung der Körnerver­
luste ist über die VCl'llngerung dcr Dureh sn lzleistung mög­
lich, allerdings sinkt dann nuch di e F läeh e n- und die Körner­
leistu ng. 

Nicht in jedem Fall werden sich die in Ta fel 1 <Ingegebenen 
\\'cr le er reichen l<l ssen, weil die Flüeh enl eis lung nuch von 
der genutzl en Arbeitsbreite (hi s zu ein em gewi ssen Grade) 
und deI' möglichcn Fnhrgesehwindigkeit abhängt. Le lzlere 
wird einma l von den Ein sa lzbedingungen (z. D. notwendige 
Reduzi erung der mitLleren Fahrgeschwindig keit bei Lager-
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g'cll'cidc, hohen Slrohfcucllll'g'!<c il en, sl(lrkcm Unler\\'ucllS 
us\\'.) und zum ,\Ildcrcll von de i' pllysischen Bclns lunb' des 
Mähdrcscltcrfahrers hcsli,nmt. 'VeilCl'e mnschincJlspezifisehe 
GreJlzen, "ie z. D. die Sl.oppelqtl l1Jil ii t, lir'ge ll beim JI'lD E 512 
bei höheren Falll'gcschwiudigkciLen. 

Durch die beiden Sehneidwcr!<e von 1i. ,2 und 5,7 m Arbeits­
breile und die Hwhnnd0ne s lllfenl ose n egelung der Fahr­
geschwindigkeit ist es m ögli ch, unl er nllen Erlragsverhält­
nissen in dCI' DDR eine vo lle Ausla slung des MD E 5:L2 in 
Getreide zu erreithcn sowie b bel'l us tungen, die s ich stark nuf 
die Körner"erlmlc t1 uswirl, en, zu verm eiden. Zu l)('ndllcJl ist 
dabei allerdings, da/.\ di e Anwendung des t, ,2-m-Sehneid\\'e rks 
nur bis zu gewissen i\Jindes tcrlrägell die voll e Leislung, ­
fähi gkeit des E 512 gewähd eisle l. Diese lI'lind eS le rtriige "'er­
rlcn s tar!< vom Strohcrlrag beeinnllßI. Dei l lnl erslelJung e iner 
mnximal zumulharelJ mitllere n Daucrfohrgesch\l'indigkcil in 
1\ von clw<I 5 klll / h kö nne n ab Hich(\\'erl e für den Korn­
ertrag- angcgc1H'1l werden: 

'Yeizen 4:3 bis t,O .l1 / I' ;l 
Roggen ;-Vt bi s 28 dl / ha 
\ Vin ter-GerSle 32 hi s 28 dl / h n 
SOlllmer-Gcrsle 45 bi s 40 d l/ h D 
Ihfer :~6 hi s 32 dt/ hn 

Dnbci gclLen die obcren W crle für ei n ell!l'cres und di e nl1le­
rcn '''erle fül' ein ",eitcres Korn-Slroh-Verhällni s. 

Dei Erlrügen, die unlerhalb der genannlen Grenzen liegen, 
sollte IItn' das 5,7-m-Schlleidwerk Verwendu ng find e n. Die 
Leistung des MD E 512 in der Grund zeit is t: · bei Erträgen 
oberhalb diescr \Ver le b ei h eid en Schneidwerken gleich, 
da sie \ ' ()Il dpll l,örnel'verlus ten i'd ler dell Dmehsalz bes timmt 
\\'ird. Jedoch sind unlerschiedliche Fnhl'g'csch\\'indigl{eiten 
erforderlich [3] . 

3. Ausnutzung des Leistungsvermögens 

Die Probleme der Ausnulzung des Leis lun gsvermögens eines 
i\lähdresehcrs wurden bel'eils aus führli ch d urges t.ell t [3] . Für 
den MD E 512 e rgehen sieh da rnus eine ganze Rei he vo n 
Sehlußfolgerungcn in bewg aue Muschineopara meter , Ein -

Tafe l L Leistungen des Mähdreschers E .5J2 in Gelreide b ei ver­
schiedenen Ertl'ägen 

GClreide- Korn- Stroh· /( orn · unll~ r n ormalen E insatz-
art ('rlrag ertrag Stroh· bedingungE" l1 e r rf' ichbore 

V CT - h ei m ax. 1,0 his 1,5 % 
hälLnis D rese h wer I ~ s k örnervcrl u s t en 
1 . '" h a/ h t/h 

dt/ha dt/hu Crund · D\1rch - T, TQI, 1 

zeit fiih-
rungos-

1.rit 
T, To~ I 

\\'eizen 25 40 1,60 2,8 2,0 7,0 5 .0 
35 11 5 1,28 2,4 J ,8 8,4 6,3 
/15 '15 1,00 2,2 1,7 0/) 7,7 
55 50 0,91 1,9 1,5 10,5 8,3 
GS 50 0,77 1,8 1,4 1 1,7 9, t 

Roggen 20 1.0 2,00 2,6 1,9 5,2 3,8 
25 50 2,00 2, t 1,0 5,3 1.,0 
30 55 1,83 2,0 1,6 6,0 ",8 
:i5 60 l,7l 1,8 j / I 6,3 ~,g 

\Vinter- 30 40 1,33 . 1, R '] / . 5,11 11 ,2 
gerste '!li /15 1,00 .1 /) 1,2 6, 7 5,1. 

GO 50 0 ,83 1,'1 1,2 8,'1 7,2 
So m mer- 20 30 1,50 3,7 2,1, 7,Ia 1,,8 
gerste 30 /,0 1,33 2,8 2,0 8,tI fi,O 

/,0 1,0 1,00 2,6 1,9 10,4 7 ,6 
Hafer 20 35 1, 75 2,!) 2,l 5,8 1j ,2 

30 45 1,50 2,3 1.7 G,!) !J. t 
l,0 50 1,2,'j 2 ,0 1,6 8,0 6:11 

, bezogen a ur I<omplc xeinsatz 5 E:,[2 mit 5,7 ·rn·Schneidwerk auf 
einem 70- ha-Sch lag, Schlaglüng(> 1 500 Hl , \V{'rI.C Hir Tei lzeiten 
nach [21 
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satzbedingungen und Arbeitsorganisation. Am Beispiel des 
Abbunkerns soll nochmals ein Problem der Ausnutzung des 
vorhandenen Leistungsvermögens näher erläutert werden. 

Das Abbunkern des Getreides im Stand erfordert. beim MD 
E 512 je nach Ertrag 10 bis 15 % der Durchführungszeit TM' 
Wird dabei noch auf am Feldrand stehende Transportfahr­
zeuge abgebunkert, erhöht sich dieser Anteil durch die 
zusätzlich notwendig werdenden Leerfahrtzeiten auf 20 bis 
25 Ufo. Die erreiclne Leistung kann dadurch bis zu einem 

' Viertel unter der in der gleichen Einsatzzeit erreichbaren 
liegen. Da der MD E 512 die Möglichkeit 'bietet, relativ ein­
fach auf nebenherfahrende Transportfahrzeuge abzubunkem, 
würde obige Organisationsform einer hohen Ausnutzung des 
vorhandenen Leistungsvermögens entgegenstehen. 

Trotzdem nicht unter alIen Bedingungen ein Abbunkern 
während der Fahrt möglich ist (z. B. beim Anmähen) hat die 
Staatliche Prüfung des MD E 512 1967 gezeigt, daß der Zeit­
anteil für das Abbunkern an der Durchführungszeit bis auf 
etwa 2 % gesenkt werden kann [2]. Die Ergebnisse der 
Staatlichen Prüfung weisen aber auch aus, daß durch keine 
andere technisclle oder organisatorische Maßnahme beim 
Mähdreschereinsatz ein derart hoher Leistungszuwachs er-
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1. Vorbemerkungen 
Die zu schwach alJSgelegten Stellen einer Konstruktion lassen sich 
bei ~r Prüfung einer Anzahl von Mustern feststellen, dagegen sInd 
die überdimensionierten Bauelemente einer fertigen Konstruktion rela­
tiv .schwierig zu ermitteln. Jede lJberdimensionlerung an einer land­
maschine erfordert Mehrkosten bei der Herstellung und erhöhte Be­

triebskosten beim Einsatz. 

Trotz der kurzen Entwicklungszeit für den MD E 512 wlfrden die Pro­
bleme der Oberdimenslanierung unter Beachtung des ersten ökonoml-/" 
schen Gesetzes für eine Konstruktion (.nur so viel Aufwand wie not­
wendig") behandelt. lJberdlmensianierungen müssen zur Gewähr­
leistung der WettbewerbsfähigkeIt des Erzeugnisses genau so aus­
geschlossen werden wie Unterdlmenslonlerungen .aus Haltbarkeits­

gründen. 

Am Beispiel des Maschinengestells des MD E 512 sei dargestellt, wie 
diese Problematik bearbeitet wurde. Der Schwerpunkt liegt dabei auf 
den Fragen der Berechnung. Fragen der Gestaltung und der Holt­
barkeltsprOfung sollen nur erwähnt werden, soweit es die Vollständig­

keit erfordert. 

In Vorbereitung für die konstruktive Bearbeitung wurden im wesent­
lichen zwei Probleme behandelt. Einmal fond eine intensive Analyse 
der vorhandenen Vergleichserzeugnisse statt, um die vorbildlichen 
Merkmole der Gestaltung sowie die Schwachstellen zu ermitteln . Des 
weiteren erfolgten durch das Institut für leichtbau Dresden umfang­
reiche Messungen der öuBeren Kräfte on den Triebrädern und der 
lenkachse unter typischen Elnsatzhedlngungen an einem PrlnzlpmlJSter 

des E 512. 

1. Lastannahmen fOr die Festigkeitsberechnung 

An ausgewählten Stellen der Acl1sen angebracl1te Dehnmeß­
streifen dienten dazu, die Dehnungen zu messen. Die Aus­
wahl der StelIen erfolgte so, daß im wesentlicl1en nur Deh­
nungen von jeweils einer Kraftkomponente aufgenommen 
wurden. Nacl1 der statiscl1en Eicl1ung jeder Meßstelle ließen 
sicl1 die mit einem Direktscl1reiber registrierten Dehnungs­
verläufe auswerten und in Radkräfte umrechnen. 

Als Ergebnis der statistiscl1en Auswertung der Meßschriebe 
von 5 Meßstellen an der Triebacl1se und 4. Meßstellen an der 
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reicl1bm' ist. Das Abbunkern während der Fahrt sollte des­
halb beim Einsalz des MD E 512 grundsätzlicl1 angewendet 
werden. \.. 

4. Zusammenfassung 

Die Zusammenhänge zwischen den Körnerverlusten und der 
Durcl1satzleistung bei verschiedenen Getreidearten für den 
MD E 512 werd en dargestellt. Daraus leiten sieh Fläcl1en­
uml Körnerleistungen bei unterschiedlichen Korn- und Stroh­
erträgen ab. 

Am Beispiel des Abbunkerns wird auf die Wahl der ricl1-
tigen Organisalionsform beim Mähdrescl1ereinsatz hinge­
wIesen. 
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Einige Probleme der Dimensionierung 
des Mähdreschers E 512 

Lenkacl1se lagen Radkrärtc in Form von Kurven der rela­
tiven I-Iäufigkeitssummen für alle zu berücksicl1tigenden Ein­
satzbedingungen vor. Zur Auswertung dieser sogenannten 
Einzellastkollektive wurde ein Verteilerscl1lüssel erarbeitet, 
der die zeitlicl1en Anteile der verschiedenen Einsatzbedin­
gungen entsprechend den praktiscl1en Verhältnissen festlegt. 
Mit Hilfe dieses Verteilerscl1lüssels ermittelte man aus den. 
Einzellastkollektiven die Gesamtlastkollektive für alle Meß­
stellen. Da sich bei der Auswertung der Meßscl1riebe auch 
die mittlere Stoßhäu[igkeit für jede Radkraftkomponente 
bestimmen ließ, waren somit wesentlicl1e Voraussetzungen 
für die Aufstellung von Lastannahrnen für Festigkeitsberecl1-
nungen gegeben. Entsprecl1end dem gegenwärtigen Stand 
der Erkenntnisse über die Vorausberechnung der Nutzungs­
dauer von betriebsmäßig belasteten Teilen wurde für das 
Maschinengestell die statiscl1e Belastung berücksicl1tigt. 

Bei einigen Baugruppen am Mascl1inengestell erfolgte zu­
sätzlicl1 eine Nacl1recl1nung der Dimensionierung auf Dauer­
festigkeit. Zur Ermitthmg VOll Belastungswerten für die 
Dauerfestigkeitsberechnung aus Lastkollektiven diente eine 
im VEB Kombinat Fortscl1ritt erarbeitete Anordnung über 
Belastungsannahmen und erforderliche Sicl1erheiten. Diese 
Ricl1tlinie legt - abhängig vom jeweiligen Kollektivumfang 
und der Kollektivform - eine Erwartungswahrscl1einlicl1keit 
für die bei der Dauerfestigkeitsberecl1nung zu verwendende 
Belastung fest. Derartige Dauerfestigkeitsberecl1nungen wur­
den für die Triebacl1se und die Lenkacl1se des Mähdrescl1ers 
d urchgef ührt. 

Die Abt. Betriebsfestigkeit des Instituts für Leichtbau wertete 
aus den Betriebsmessungen die für die statiscl1e Berecl1nung 
maßgebenden Lastfälle aus. Dabei wurden die Radkraft­
kombinationen bei extremen Fahrzuständen entsprecl1end 
der Erfahrung mit anderen Fahrzeugen aufgestellt. 

Bei der Festlegung der für die einzelnen extremen Lastfälle 
maßgeblicl1en Radkräfte ergab sicl1 unter BClücksicl1tigung 
der zu erwartenden Lastspielzahlen eine erforderliche Er­
wartungswahrscheinlicl1keit von 99,996 %. 
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